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mehr empfohlen werden können, womit übrigens der Ueberſetzung Brentano's
In der Leipziger illuſtrirten Ausgabe gar nichts von ihrem Werthe abge⸗
prochen ſein will

St Florian. 1⁰ P ch

13) Das des Fulgentius, Biſchofs von Ruſpe
Aus dem Lateiniſchen von Adam Mally, reg Thorherr von Kloſter⸗
neuburg und Pfarrer in Tattendorf. Wien, Mayer und Comp. 1885
8⁰⁵, XII und 120 S., Pr 5 kr M

Der verdienſtvolle Verfaſſer Hietet dem chriſtlichen eine etreue
Ueberſetzung der Lebensgeſchichte eines ruhmvollen Vorkämpfers der katholiſchen
Kirche, des heiligen iſchofs Fulgentius Ruſpe G. In einer
Einleitung (S 58 XII) verbreitet ſich ally kurz U  ber den Autor der
Biographie, den Diacon Fulgentius Ferrandus, un die Zeit ihrer Abfaſſung,
gibt odann einen gedrängten geſchichtlichen Ueberblick, welchem die Ueber—
ſetzung der Biographie elbſt nach dem Texte der Bollandiſten folg (S
38 103) In einem nhange werden die Schickſale der Verfolger des
Biſchofs ſowie die rſachen des ſchnellen erfalle des Vandalenreiches kurz
auseinandergeſetzt (S 104 —112). Den Schluß bildet ein Verzeichniß der
auf Uns gekommenen erke und Schriften, Briefe und Reden des heiligen
Fulgentius, endlich ern Namensregiſter.

Wir wünſchen mit dem Verfaſſer, eS möge ſeine Schrift dem 0.  E  —
liſchen Volke zUur Erbauung und zUur Glaubensſtärkung dienen.

Freiſing Heim bucher
14 Consideratienes PrO reformatione vitae, 1N US U III T·

U.  — Axime tempore Exereitiorum Sspiritualium. ConscripsitRoder Friburgi. Herder. 1884 160
62 Er

372

Das vorliegende Büchlein enthält eine ausführliche Anleitung zUrGewiſſenserforſchung für Prieſter, beſonders Seelſorgsprieſter, e  E die
dreitägigen Exercitien machen, ne einigen beſonderen Capiteln, brunter
jenes über die Scrupuloſität 242 — 270 beſonders intereſſant iſtWir zweifeln nicht, daß das üchlein ſeine Abnehmer finden wird, welche
dem Verfaſſer für das Gebotene ankbar ſein werden. Indeſſen nüſſen wior
einige Mängel notiren, welche dent Buche nicht zur Empfehlung gereichen.Die Aapostasia A. Statu religioso wird 25 unter die Sünden
den Glauben gerechnet, während ſie doch emn Bruch der Gelübde iſt Der
Text „Nescitis, quia templum Dei estis“ Eetẽe ird un einem
Sinne gedeutet, für den im Corintherbriefe kein Anhaltspunkt vorliegt.Jenes verhotene Verfahren, Meßſtipendien nach zug eines Theilesandere Prieſter weiterzugeben, ird irrthümlich en ſimoniſtiſches
genannt. Nach 53 könnte eS gleichgiltig ſcheinen, ob der Prieſter ſelbſt


